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Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Geschichte 

 

Sekundarstufe I 
 

Klassenstufe 6 

Thema Inhalte Methodische 
Schwerpunkte 

Kompetenzen Möglichkeiten außerschulischen 
Lernens am Trave-Gymnasium 
 

1. Vorgeschichte und 
Antike  
- historische 
Fundamente 
Unseres 
 Zusammenlebens? 

Was ist Geschichte? 
(Einführung in das Fach) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Quellen und Darstellungen 
unterscheiden 

• Umgang mit einem Zeitstrahl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wahrnehmungs- und 
Erschließungskompetenz: 
Die Schülerinnen und 
Schüle entwickeln 
ausgehend von ihrem 
eigenen Vorwissen Fragen 
zum Begriff „Geschichte“ 
und beantworten sie durch 
die Erschließung der 
vorliegenden Quellen und 
Darstellungen. 
Orientierungskompetenz: 
Die Schülerinnen und 
Schüler erkennen die 
untergeordnete Bedeutung 
des Menschen innerhalb 
der Erdgeschichte. 
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Von der Alt-zur Jungsteinzeit: die 
Neolithische Revolution und die 
Bedeutung der Sesshaftwerdung 
 
 
 
 

• Umgang mit gegenständlichen 
Quellen 

 
 
 

 
 
 
Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und 
Schüler erkennen die 
Veränderungen in der Zeit 
und Zeitdifferenzen. 
Orientierungskompetenz: 
Die Schülerinnen und 
Schüler sind in der Lage 
ihre eigene Gegenwart als 
Ergebnis eines 
dynamischen Prozesses zu 
begreifen. 

 Fakultativ: 
Hochkulturen am Beispiel Ägyptens: 
Bildung und Kultur als 
Alleinstellungsmerkmal des 
Menschen 
 

• Verstehen einer 
Geschichtskarte (Ägypten 
und der Nil) 

 
• Interpretation von 

Schaubildern (Herrschaft 
im antiken Ägypten) 

 

Sachurteilskompetenz: Die 
Schüler erkennen die 
wesentlichen Unterschiede 
zwischen der neolithischen 
Gesellschaft und der 
Hochkultur Ägyptens. Sie 
können begründet Stellung 
nehmen zu den Gründen 
für die Entstehung von 
Hochkulturen. 
 

 

 Antike Kultur: 
 

• Griechenland /Rom und 
das römische Weltreich als 
Grundpfeiler unserer 
Gegenwart 
 

• Umgang mit schriftlichen Quellen 
und Geschichtskarten 

 
 
 
 
 

Sachurteilskompetenz: Die 
Schülerinnen und Schüler 
erkennen die Partizipation 
breiterer 
Gesellschaftsschichten als 
Vorbedingung des 
kulturellen Aufstiegs des 
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• Vom Polytheismus zum 
Christentum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Umgang mit mythologischer 
Geschichte 

 

antiken Griechenlands und 
Roms zum Weltreich. 
 
Sachurteils- und 
Orientierungskompetenz: 
Die Schüler begreifen die 
heutige Welt als Ergebnis 
einer kulturellen 
Entwicklung, ausgehend 
u.a. von der antiken Kultur. 
 
 
 

2. Das Mittelalter-
eine finstere Zeit? 

Lebens- und 
Herrschaftsformen im 
Mittelalter: 

• Herrschaft 
• Stadt 
• Hanse 
• Alltag und Umwelt 

 

• Einführung in die Bildanalyse 
• Vergleich von Quellen und 

Darstellungen 
 

Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und 
Schüler entwickeln 
ausgehend von ihren 
Vorkenntnissen (Bücher zu 
Rittern und Burgen, 
„Mittelalterfeste“ etc.) 
eigene Fragen zum Alltag 
und zur Gesellschaft im 
Mittelalter. 
  Sachurteils- und 
Orientierungskompetenz: 
Die Schülerinnen und 
Schüler erkennen die 
Dynamik 
der mittelalterlichen 
Gesellschaft und revidieren 
begründet das Vorurteil des 
„finsteren“ Mittelalters. 
 

 
• Geschichtserlebnisraum 

Roter Hahn 
• Stadtrundgang durch 

Lübeck 
• Holstentormuseum 

(„Jugend ins Museum“) 
• Hansemuseum 
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 • Juden, Christen und 
Muslime 

• Einführung in die Interpretation 
von Bauwerken 

Sachurteilskompetenz: Die 
Schülerinnen und Schüler 
erkennen, dass Vorurteile 
und die Angst vor dem 
Unbekannten zur 
Verfolgung der Anhänger 
bestimmter Religionen (z.B. 
der Juden zur Zeit der Pest 
im Mittelalter) geführt 
haben. 
Orientierungskompetenz: 
Die Schülerinnen und 
Schüler erkennen die 
Bedeutung 
religiöser Toleranz im 
Zusammenleben 
verschiedener Kulturen und 
Religionen in der heutigen 
globalisierten Welt. 
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Klassenstufe 7 

Thema Inhalte Methodische 
Schwerpunkte 

Kompetenzen Möglichkeiten 
außerschulischen 
Lernens am Trave-
Gymnasium 
 

3. Frühe Neuzeit-
Wege in die 
Moderne? 

Neues Denken und Handeln in 
der Frühen Neuzeit: 

• „Entdeckung“ 
Amerikas, die 
Erfindung des 
Buchdrucks, die 
Reformation und ihre 
Bedeutung als 
Umbruch im Denken 
(Wiederholung der 
Geschichte der Hanse) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Moderner Staat, 
Aufklärung und 

• Quellen und 
Darstellungen 
unterscheiden 

• Vertiefender Umgang mit 
Geschichtskarten 
(Amerika aus dem 
Blickwinkel Europas) 

• Interpretation von 
Gemälden 

• Vertiefende 
Interpretation von 
Sakralbauten (Romanik, 
Gotik, Kirchenarchitektur 
nach der Reformation) 

• Vertiefung: Lernen am 
anderen Ort 

 

• Interpretation von 
Herrscherbildern (Ludwig 

 Sachurteils- und 
Orientierungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
erkennen die Bedeutung des 
epochalen Umbruchs 
zwischen Mittelalter und 
Neuzeit als Beginn 
„modernen“ Denkens und 
damit der heutigen Sozial- und 
Werteordnung. 

 

 

 

 

 

 

Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 

 

 

• Besuch des 
Hansemuseums 
(„Jugend ins Museum“: 
Angebot von Projekten) 

 

 

 

 

 

 

• Exkursion in die 
Innenstadt Lübecks 
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Revolution – Beginn der 
heutigen 
Gesellschaftsordnung? 
(Staatstheorie: Hobbes, 
Locke, Montesquieu, 
Rousseau) 

• Französische Revolution 
und die Neuordnung 
Europas 

 

 

 

 

 

 

 

 

XIV., Ludwig XVI., 
Friedrich der Große) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

erkennen Kontinuitäten und 
Brüche in verschiedenen 
Herrscherdarstellungen und 
stellen Fragen zu ihren 
Ursachen. 
Sachurteilskompetenz: Die 
Schülerinnen und Schüler 
können die Bedeutung der 
Aufklärung für den Verlauf der 
Französischen Revolution 
korrekt beurteilen. 
Orientierungskompetenz: Die 
Schülerinnen und Schüler 
kommen zu einem 
begründeten Urteil 
hinsichtlich der 
 Bedeutung der Französischen 
Revolution für den modernen 
Staat des 21. Jahrhunderts. 
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Klassenstufe 8: 

Thema Inhalte Methodische 
Schwerpunkte 

Kompetenzen Möglichkeiten 
außerschulischen 
Lernens am Trave-
Gymnasium 
 

4. Das 19. 
Jahrhundert: 
Fortschritt oder 
Beharrung? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liberalismus und 
Nationalismus: Geburt des 
deutschen Staates 
 

• Die Geburt des 
deutschen Staates in 
den Napoleonischen 
Kriegen? 

• Napoleon als „Erbe“ 
der Französischen 
Revolution? 

• 1848 – die 
gescheiterte 
Revolution? 

• Bismarck und die 
Reichseinigung 

 

 

Industrialisierung und 
gesellschaftlicher Wandel 

 

•  Interpretation von 
Bildern als Abbild der 
Realität?/Einführung 
von Historienbildern 
(z.B. des Bildes Anton 
von Werners zur 
Kaiserproklamation) 

• Vertiefung der Analyse 
von Symbolen 
 

 

 

 

 

 

• Interpretation von 
Diagrammen (Daten 
zur Industrialisierung) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wahrnehmungskompetenz: Die 
Schülerinnen und Schüler stellen 
Fragen zur Herkunft deutscher 
Nationalsymbole (Flagge, Hymne). 
 
 

 

 

 
 
Sachurteilskompetenz: 
 Die Schülerinnen und Schüler 
können verschiedene 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Industriemuseum 
Geschichtswerkstatt 
Herrenwyk 
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5. Der Erste Weltkrieg- 
eine Epochenwende? 
 

 

 

 

 

Die „soziale Frage“ und 
Lösungsansätze 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Kolonialismus, 
Imperialismus und 
Erster Weltkrieg: Die 
Frage nach der 
Schuld 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Einführung in die 
Analyse historischer 
Spielfilme („im 
Westen nichts 
Neues“) 

• Einführung in die 
Interpretation 

Lösungsansätze zur „sozialen 
Frage“ benennen und in ihrer 
Bedeutung einordnen. 
Orientierungskompetenz: Die 
Schülerinnen und Schüler 
erkennen, dass mit der 
Industrialisierung der 
entscheidende Wandel von der 
Agrar- zur Industriegesellschaft 
stattgefunden hat und verstehen 
die Industrialisierung als 
Ausgangspunkt wesentlicher 
heutiger Strukturen (Arbeits- und 
Lohnverhältnisse, Gründung von 
Gewerkschaften), aber auch 
 Probleme 
(Umweltverschmutzung). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sachurteilskompetenz: Die 
Schülerinnen und Schüler können 
begründet Stellung nehmen zu den 
Ursachen von Kolonialismus und 
Imperialismus und ihrer 
Bedeutung für den Ausbruch des 
Ersten Weltkriegs. 

(Schüler führen 
Schüler) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Möglich: Exkursion nach Kiel 
(Marine-Ehrenmal) 
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• Die Welt nach dem 
Krieg 

 

 

 

 

historischer 
Fotografien 

• Interpretation von 
Karikaturen 
(„Dolchstoßlegende“) 
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Klasse 9 

Thema Inhalte Methodische 
Schwerpunkte 

Kompetenzen Möglichkeiten 
außerschulischen 
Lernens am Trave-Gymnasium 
 

6. Deutschland 1918-
1945. Zwischen 
Demokratie und 
Diktatur, 
internationaler 
Verständigung und 
Verbrechen 

 

 

 

 

 

Weimarer Republik – zum 
Scheitern verurteilt? 

• Der Vertrag von 
Versailles als Erbe 
„Republik ohne 
Republikaner“ 

• Zeit der Erholung:  
Die „Goldenen 
Zwanziger“ und 
Stresemann 

• Wirtschaftliche /  
politische Krisen und 
der Untergang 

• Wie war Hitler 
möglich? 

• Das 
nationalsozialistische 
Deutschland, der 
Zweite Weltkrieg und 
der Holocaust 

 

 

 

• Interpretation von 
Wahlplakaten 
(Parteien der 
Weimarer Republik) 

 

 

 

 

 

• Interpretation von 
Spielfilmen und 
Dokumentationen; 
Umgang mit 
Zeitzeugenberichten; 
Geschichte im Internet 

 

 
Sachurteilskompetenz: Die 
Schülerinnen und Schüler sind in 
der Lage, den Untergang der 
Weimarer Republik in ihren 
Ursachen zu erläutern.  
Orientierungskompetenz: Die 
Schülerinnen und Schüler leiten 
aus der Tatsache des Scheiterns 
der Weimarer Republik 
Konsequenzen für die Aufgabe 
eines Staatsbürgers der heutigen 
BRD ab. 
 
 
Sachurteilskompetenz: 
 Die Schülerinnen und Schüler sind 
in der Lage zu beurteilen, welche 
Rolle die Schwächen der 
Weimarer Republik einerseits und 
die nationalsozialistische 
Ideologie und Bewegung 
andererseits für den Aufstieg 
Hitlers hatten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Exkursion zur Gedenkstätte 
Neuengamme 

 

 

 



                                                                                                          
 
 

11 
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Klasse 10 

Thema Inhalte Methodische 
Schwerpunkte 

Kompetenzen Möglichkeiten 
außerschulischen 
Lernens am Trave-
Gymnasium 
 

 

7. Deutschland und 
Europa seit 1945: 
Von der Spaltung 
zur Integration? 

 

 

 

 

 

 

 

8. Die Welt seit 
1945: Zwischen 
Konfrontation und 
Kooperation 

 

 

Deutschland und Europa 
seit 1945: 

• Von der Spaltung 
zur Integration? 

• Innere Entwicklung 
von den 
Besatzungszonen 
zu zwei Staaten 

• Gesellschaft, 
Wirtschaft und 
Politik in BRD und 
DDR 

•  Deutschland – Von 
der Teilung zur 
Einigung 
 
 

 
 

 

 

• Interpretation von 
Spielfilmen und 
Dokumentationen; 
Umgang mit 
Zeitzeugenberichten
; Geschichte im 
Internet 

 

 

 

• Vertiefender 
Umgang mit 
Zeitzeugenberichten 

 

 

 
 

Sachurteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
können überzeugend darlegen, 
wie es zur Spaltung und der 
Gründung der beiden 
deutschen Staaten gekommen 
ist. 
Orientierungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
kommen zu einer eigenen 
Beurteilung hinsichtlich der 
Frage nach dem Verhältnis von 
persönlicher Freiheit und dem 
Eingriff des Staates in das 
Alltagsleben seiner Bürger. 
 
Wahrnehmungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
stellen ausgehend von heutigen 
Krisenherden (Syrien, Ukraine) 

 

 

 

 

 

 

 

Möglich: Wandern auf den 
Spuren der ehemaligen 
Grenzen: Vom Priwall nach 
Boltenhagen 

Exkursion nach Schlagsdorf  
ins „Grenzhus“ 
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9. Deutschland und 
Europa seit 1945  
Teil II 
 

 

 

 

 

 

 

Ost-West-Konflikt: 
 

• Konfrontation der 
Ideologien 
 

•  Ideologische 
Grundlagen des 
Kalten Krieges 

 

 

 

 
 
Deutschland – Von der 
Teilung zur Einigung 
 

 

 

Fragen zum Verhältnis zwischen 
Russland und „dem Westen“ in 
Gegenwart und Vergangenheit.  
Sachurteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 
erkennen die Funktionsweise 
des „Gleichgewichts des 
Schreckens“ und kommen zu 
einer eigenen Beurteilung 
hinsichtlich seiner Bedeutung 
für den Verlauf und Ausgang 
des Kalten Krieges. 
 

 

Sachurteilskompetenz: Die 
Schülerinnen und Schüler 
können überzeugend darlegen, 
wie es zur Wiedervereinigung 
der beiden deutschen Staaten 
gekommen ist. 

Orientierungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
verstehen die 
Wiedervereinigung als 
bewahrenswerte 
Errungenschaft, für die es auch 
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in der Gegenwart notwendig 
ist, sich einzusetzen. 

 

Jede Fachlehrkraft kann nach eigenem Ermessen Schwerpunkte setzen 

 

 

2. Medien: Der Geschichtsunterricht zeichnet sich durch die Verwendung verschiedenster Medien aus und berücksichtigt dabei sowohl Darstellungen als auch 
Quellen in ihren unterschiedlichen Formen. Dazu gehören schriftliche und bildliche Darstellungen und Quellen, aktuelles und zeitgenössisches Audio- und 
Videomaterial sowie Augen- und Zeitzeugenberichte. Das in der Sekundarstufe I verwendete Lehrwerk sind die verschiedenen Bände der Reihe „Geschichte 
und Geschehen“(Klett).  

   

3. Leistungsbewertung: Es werden Unterrichtsbeiträge in mündlicher, schriftlicher und praktisch-gestalterischer Form bewertet. Dies können sein:    

• Beiträge zum Unterrichtsgespräch sowie zu Diskussionsrunden  
• Erbrachte Leistungen in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit  
• Präsentation von Arbeitsergebnissen, zum Beispiel in Form von Referaten oder Lernplakaten  
•  Erbrachte Leistungen bei gemeinsamen Projekten  
• Produkte als Ergebnis kooperativen Arbeitens  
• Erledigung von Hausaufgaben  
• Tests zur Überprüfung der Lernergebnisse  

 


